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wliere sind meine Freunde«
Kinder berichten

”Warum ich Tiere mag?

Von Puya Najafi, 11 Jahre

Ich mag Tiere, weil sie fiir ei-
nen da sind.
Wir spielen mit ihnen und mo-
gen sie.
Sie mogen uns und wir mdgen
sie.
Sie sind siifl und kuschelig.
Und weil wir ohne Tiere nicht
leben kénnen.

Tiere sind unsere Mitge-
schopfe!

”Melne Ratte Lisa - oder:
Wie man Tieren eine Freude
machen kann

Von Jonas Miiller, 13 Jahre

Bis vor ungefihr 4 Monaten
hatte ich fast nichts mit Tieren zu
tun, aber jetzt habe ich selber ein
Haustier: meine Ratte Lisa. Und
ich lerne nach und nach, Lisa im-
mer besser zu verstehen. Als wir
Lisa bekamen, hatte sie noch sehr
viel Angst vor dem Menschen.
Jetzt weils ich, dass man die Tiere
immer mit Respekt behandeln
muss und ihnen nichts tun soll, was
sie nicht wollen.

Man kann Tieren eine Freude .
machen, indem man sich ihnen # ' P
gegeniiber so verhilt, dass sie sich bei uns wohl fithlen. Zum Bei-
spiel mache ich meiner Ratte eine Freude, wenn ich ihr ein be-
sonderes Leckerli gebe oder wenn ich sie hinter den Ohren krau-
le. Das mag sie besonders gern! Sie mag auch manchmal, dass ich
mit ihr rumtolle, z.B. dass ich sie auf das Bett setze und dann im-
mer die Decke herumschiittele. Wenn sie nicht mehr rumtollen will,
dann geht sie hinters Bett und kommt unterm Bett wieder raus und
schaut mich an.

Meine Ratte schaut gern Tiersendungen im Fernsehen. Ehrlich!
Immer, wenn Tiere im Fernsehen kommen, schaut sie ganz auf-
merksam hin!

Manchmal hat sie auch Phasen, da ist sie ganz wild drauf, dann
lassen meine Mutter und ich sie immer durch mein Zimmer sau-
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” Tiere leben lassen!

Von Lea (14) und Sandra (13)

Millionen Tiere werden zum
Schlachter gefahren und erleben
dort einen qualvollen Tod. Viele
Menschen denken, dass bei-
spielsweise eine Kuh keinen
Schmerz empfindet oder ein
Schwein nicht genauso leiden
kann wie ein Mensch - das stimmt
nicht. Man sieht den Tieren an,
wie sie sich gerade fithlen. Ob sie
angstlich zitternd in der Ecke stehen, frohlich auf einer saftig grii-
nen Wiese herumhiipfen oder vor Trauer im Kreis herumtrotten.

Viele Tiere sterben im Schlachthof, andere leiden und sterben
in der Tierversuchsanstalt. So werden an Hunden, Ratten oder an-
deren Tieren viele Medikamente ausprobiert. Erst wenn ein Me-
dikament an Tieren getestet wurde, gibt man es an Menschen wei-
ter. Sind Tiere so viel weniger wert als wir? Sind sie nur geboren
worden, um fiir uns den Vortester zu spielen oder irgendwann auf
unserem Teller zu landen? - Nein!

Wer ein Haustier wie einen Hund oder eine Katze besitzt, weil3,
was fiir eine Harmonie dieses Tier ausstrahlt. Wenn du Bauchweh
hast, legt sich deine Katze manchmal auf diese Stelle und du
merkst, dass es dir gleich schon besser geht. Ich habe auch schon
erlebt, dass ein Hund eine Wunde von mir geleckt hat.

Woher wissen die Tiere, dass es uns mal nicht so gut geht? - Sie
sind um ein Vielfaches feinfiihliger als wir! Tiere, die zum Schlach-
ter gefahren werden, wissen dies schon im Voraus. Also essen wir
ihre Angst mit, die sie vor und bei ihrem Tod verspiiren.

Deshalb kénnen wir nur empfehlen, Vegetarier zu werden und
gegen Tierqualen und Tierversuche zu protestieren!

”‘ Warum ich Tiere mag

Von Merve, 11 Jahre

Ich mag Tiere, weil sie lebhaft
und siif sind und immer fiir einen
da sind, wie zum Beispiel ein
Hund. Hunde und andere Tiere
spiiren, wenn man traurig ist, und
trosten einen.

Man sollte Tiere nicht schlach-
: ten, weil sie fiir uns da sind und
weil wir ohne Tiere mcht leben kénnen. Ich finde es blod, dass die
Tiere wegen Menschen leiden und sterben miissen. Deswegen soll-
ten Leute, die nicht Vegetarier sind, weniger Fleisch essen.

Bild: Freiheit fiir Tiere


Verwendete Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.5" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Ja
     Seiten automatisch drehen: Nein
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 600.0 600.0 ] dpi
     Papierformat: [ 603.78 793.701 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 150 dpi
     Downsampling für Bilder über: 225 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: << /Colors 3 /QFactor 0.76 /Columns 278 /Blend 1 /Resync 0 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 286 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 150 dpi
     Downsampling für Bilder über: 225 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 300 dpi
     Downsampling für Bilder über: 450 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Alle Farben zu sRGB konvertieren
     Methode: Standard
Arbeitsbereiche:
     Graustufen ICC-Profil: None
     RGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK ICC-Profil: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /AntiAliasMonoImages false
     /CannotEmbedFontPolicy /Warning
     /ParseDSCComments true
     /DoThumbnails true
     /CompressPages true
     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /MaxSubsetPct 100
     /EncodeColorImages true
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo true
     /EmitDSCWarnings false
     /CalGrayProfile (None)
     /NeverEmbed [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /UsePrologue false
     /GrayImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /AutoFilterColorImages true
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /ColorImageDepth -1
     /PreserveOverprintSettings false
     /AutoRotatePages /None
     /UCRandBGInfo /Remove
     /EmbedAllFonts true
     /CompatibilityLevel 1.3
     /StartPage 1
     /AntiAliasColorImages false
     /CreateJobTicket false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /ColorImageDownsampleType /Bicubic
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleType /Bicubic
     /DetectBlends true
     /GrayImageDownsampleType /Bicubic
     /PreserveEPSInfo false
     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.76 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /ColorTransform 1 >>
     /ColorACSImageDict << /Colors 3 /QFactor 0.76 /Columns 278 /Blend 1 /Resync 0 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 286 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ColorConversionStrategy /sRGB
     /PreserveOPIComments false
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /ColorImageResolution 150
     /EndPage -1
     /AutoPositionEPSFiles true
     /MonoImageDepth -1
     /TransferFunctionInfo /Preserve
     /EncodeGrayImages true
     /DownsampleGrayImages true
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /Binding /Left
     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)
     /MonoImageResolution 300
     /AutoFilterGrayImages true
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /SubsetFonts false
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /OPM 1
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /GrayImageResolution 150
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /PreserveHalftoneInfo false
     /ColorImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /ASCII85EncodePages false
     /LockDistillerParams false
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 600.0 600.0 ]
>> setpagedevice


Tlere sind unsere Freunde
Lasst sie leben!

”Wieso ich keine Tiere esse

Von Lea Miller, 14 Jahre

Ich esse kein Fleisch, weil
[0 es respektlos ist.
[ es ungesund ist.
[0 man das Tierleid sonst unterstiitzt.
[0 man sonst zum Klimawandel beitrigt.
[ es einfach nicht notig ist.
0
0
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sich das nicht rentiert.
ich den Tieren treu bin.

Viele Kinder werden mit Fleisch aufgezogen und sind es einfach
gewohnt, Fleisch zu essen. Dann bekommen die Eltern noch die
Unterstiitzung von ihrem Arzt, der auch noch sagt, dass Fleisch gut
fiir die Knochen sei und dass der Korper Fleisch brauche - was gar
nicht stimmt!

Wenn jeder die Tiere selber schlachten miisste, dann wiirde die
Mehrheit der Menschen kein Fleisch essen.

Wer Vegetarier werden moch-

- . .
M ein te, fiir den gibt es zur Unterstiit-

= zung vegetarisches »Fleisch«, das
F I eIisC h rein aus Pflanzen besteht und
das auch gesund ist. Natiirlich
gibt es auch vegetarische Koch-
biicher oder Zeitschriften, mit
denen man das vegetarische Ko-
chen lernen kann.

In »Freiheit fiir Tiere« habe ich
ein Bild von einem Schwein ge-
sehen, das sagt: »Mein Fleisch
gehort mir! Falls ihr Fleisch es-
sen wollt, beif’t Euch doch in den
eigenen Arsch!«

Ich kann euch nur empfehlen, Tierqual nicht zu unterstiitzen!

r ! Wenn jeder das Tier selbst
schlachten misste - wer wirde
dann noch Tiere essen?

Von Sandra Wendt, 13 Jahre

Fleisch essen viele Menschen
aus Gewohnheit. Wenn man mal
alle Gewiirze weglassen wiirde,
wiirde das Fleisch gar nicht mehr
schmecken. Ich finde, man kann
auch, wenn man sich aller Griin-
de gegen Fleisch bewusst ist, »ve-
getarisches Fleisch« essen. Es ist ge-
siinder, und man merkt den Unter-
schied fast gar nicht.

Die Kinder werden mit Fleisch aufgezogen und wissen gar nicht,
dass ein Schwein oder Kilbchen darunter leidet.

Ich finde es eklig, Tierleichen zu essen. Man muss mal iiberle-
gen: Wenn jeder das Tier fiir sein Fleisch schlachten miisste - wie
viele wiirden es dann noch essen?
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